
Farbig & vielfältig
Seite 2

PP 3027 Bern-Bethlehem

Quartierblatt von Bethlehem

61. Jahrgang Nr. 8
24. August 2023

Mütterzentrum Bern-West 2

Leistungsvertrag mit Mütterzentrum  3

Handlungsbedarf wegen Klimawandel 3

4 Vereine – 1 Konzert 4

«Eltern lernen Deutsch» 4

Der Autormat macht Halt in Bern West 4

Quartierzentrum im Tscharnergut 5

Kim Fringeli 5

Angebote im Café Tscharni 5

Sanierung Kita Tscharnergut 6

Untermattfest 2023 6

Herbstmärit im Brünnenpark 6

«Natur Art Bern West» 6

«Pop-Up-Schaltkreiskarte» 6

Videospiel programmieren 7

Openair-Krippenspiel Bethlehem 7

Konzert «The Sparklettes» 7

Schlafen im Stroh 7

«Reality Show» von Anne Freytag 8

Danke für Ihre Spenden 8

Buchstabensalat 8

Veranstaltungskalender 9



2

Mütterzentrum Bern-West

Das Mütterzentrum Bern-West (MüZe), Treffpunkt für die 
Frauen und Mütter im Quartier, im Erdgeschoss des Stu-
denten-Hochhauses an der Waldmannstrasse 17, existiert 
seit 1988. Seit April 2022 ist Regina Stucki Betriebsleiterin. 

Das MüZe ist Treffpunkt mit familienfreundlichen Teilzeit-
arbeitsplätzen mit integrierter Kinderbetreuung. Dadurch 
soll die Arbeitsfähigkeit von Müttern erhalten und ver-
bessert werden. Schwergewichtig werden Informationen 
vermittelt und Schlüsselqualifikationen gefördert. Das 
Angebot des Vereins Mütterzentrum Bern-West unterstützt 
die Integration von fremdsprachigen Familien und hilft bei 
der Früherkennung und Vermeidung von problematischen 
Entwicklungen in benachteiligten Familien. Im MüZe setzen 
sich Frauen für Frauen ein. Frauen und Mütter aus 
unterschiedlichen Kulturen treffen sich hier und reden über 
Kinder und Erziehung. Sie knüpfen Kontakte und vertiefen 
ihre Deutschkenntnisse. 

«Die Arbeit im MüZe ist sehr farbig und sehr vielfältig», sagt 
Regina Stucki. Ein Traumjob für eine Arbeit im Sozialbereich, 
lacht sie und sagt: «Alle kommen freiwillig.» Das Projekt 
biete einen unkomplizierten Zugang für die Frauen. Das 
Mütterzentrum erziele viel Wirkung mit wenig Mitteln. Ein 
niederschwelliges Angebot, das Frauen mit Kindern und 
Migrationshintergrund den Weg in die berufliche und 
gesellschaftliche Integration erleichtert.

Die Türe ist offen, man kann einfach kommen, eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich. Die Kinder im Vorschul-
alter kann man mitnehmen. Es gibt die Müzeria, wo frau 
einen Kaffee trinken und plaudern kann. Im Wochenplan 
sind die regelmässigen Angebote für Kinder und Mütter 
ersichtlich wie bspw. MuKi-Basteln, -Turnen oder -Singen. 
Regelmässige, moderierte Gesprächsrunden rund um 
Familien-, Erziehungs- und Entwicklungsthemen ergänzen 
das Angebot: Warum schläft mein Kind nicht? In welchem 
Alter sollte es trocken sein? Wie spiele ich mit ihm? Warum 
überhaupt mit dem Kind spielen? Der Einstieg in die 
Arbeitswelt ist ein Thema. «A wie Arbeit, B wie Beruf» ist 
ein Gesprächsangebot zu Fragen wie: Was sind meine Ziele? 
Suche ich eine Arbeit? Will ich vielleicht eine Ausbildung 
machen? Was brauche ich dazu? Mindestens zweimal 
wöchentlich sind die Mütter- und Väterberaterinnen des 
Kantons Bern im MüZe vor Ort. Das erlaubt den Besucher-
innen einen niederschwelligen und unkomplizierten Zugang 
zu Beratung. Regelmässig organisieren wir gemeinsam 
Veranstaltungen zu Erziehungsfragen. 

Frau sein und kleine Kinder haben und Migrantin sein, das 
bedeutet Schwierigkeiten auf dem Weg in die berufliche 
und gesellschaftliche Unabhängigkeit. Das Mütterzentrum 
will die Frauen auf diesem Weg unterstützen. Das geschieht 
durch Angebote, die auf die Bedürfnisse der Besucherinnen 
ausgerichtet sind, und durch die Möglichkeit, dass Frauen 
bei der Umsetzung und Durchführung der Angebote 
Verantwortung übernehmen und mithelfen. Die MüZe-
Mitarbeiterinnen erwerben während ihrer Anstellungsdauer 
wichtige Schlüsselkompetenzen für den Einstieg in den 
Arbeitsmarkt. 

Jahresthema 2023: Soziale Institutionen
Das Mütterzentrum als ein Sprungbrett in die Berufs- und 
Arbeitswelt: Seit August 2021 gehört zu diesem Sprung-
brett die Ausbildung von Lernenden. Romina Jofré und 
Samiha Gider, die zwei Frauen auf dem Titelbild, haben 
diesen Sommer im MüZe die EFZ-Lehre zur FaBK Fachfrau 
Betreuung Kinder erfolgreich abgeschlossen. Wir gratulieren 
herzlich! Ihre Erfahrung im Bereich Kinderbetreuung wurde 
den beiden Müttern als ein Jahr an die 3-jährige EFZ-Lehre 
angerechnet. 

Geleitet wird das Mütterzentrum von Regina Stucki 
(Betriebsleiterin, Frauenförderung und Integration), Tiina 
Kouva (Pädagogik, Personal und Weiterbildung), Suela 
Kasmi (Soziokulturelle Angebote und Vernetzung) und Ruth 
Hänggeli (Finanzen, Administration und Infrastruktur). Dazu 
gesellen sich etwa fünfzehn bezahlte und freiwillige 
Mitarbeiterinnen, die mit dem Leitungsteam das Mütter-
zentrum am Laufen halten. Das Team ist gut vernetzt. Mit 
dem Projekt der Stadt Bern zur Förderung von Kindern im 
Vorschulalter primano; mit der Vereinigung Berner 
Gemeinwesenarbeit VBG; mit den Kirchen und den Schulen 
im Quartier; durch die Frauen im ehrenamtlichen Vorstand 
des Vereins mit ihrem Knowhow. Finanziert wird das 
Zentrum zur Hauptsache durch Leistungsverträge mit der 
Stadt und dem Kanton Bern.
www.muetterzentrum-bern-west.ch bb

    Im       von Bümpliz          
  

Für ganzheitliche Entspannung/Stressabbau, bessere 
Schlafqualität, Ruhe und Gelassenheit, Steigerung der 
Konzentrationsfähigkeit, innere Sicherheit, verbesserte 
Lebensqualität, Stärkung des Selbstvertrauens.  

 

Hilft bei: Ängsten, Stress, Leistungsdruck, Depressionen, Burnout,  
ADHS, Wechseljahrbeschwerden u.v.m. 
 

Coaching und Kurse, Franziska Schafer 079 211 37 88 
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Leistungsvertrag mit Mütterzentrum 

Der Gemeinderat hat den Leistungsvertrag mit dem 
Mütterzentrum Bern-West (MüZe) für die Jahre 2024 und 
2025 genehmigt – unter dem Vorbehalt der Bewilligung des 
Verpflichtungskredits durch den Stadtrat. Das MüZe ist eine 
Beratungs-und Anlaufstelle für Frauen und deren Kinder. Es 
befasst sich mit Fragen rund um die Frauenförderung, die 
Frühförderung der Kinder, Erziehung und Integration. Das 
niederschwellige Angebot stärkt Mütter in verschiedenen 
Lebensbereichen, unterstützt sie in ihrer Erziehungsaufgabe 
und ermöglicht erste Integrationsschritte, was die frühe 
Förderung der Kinder begünstigt. Das Angebot richtet sich 
an Kinder im Vorschulalter. Die Abgeltungssumme für die 
Leistungen des Mütterzentrums Bern West beträgt für die 
Jahre 2024 und 2025 403’046 Franken pro Jahr. 
 Informationsdienst Stadt Bern

Handlungsbedarf wegen Klimawandel

Der Klimawandel wird auch in der Stadt Bern immer 
spürbarer: In Zukunft ist mit deutlich mehr Wetterextremen 
wie Starkregenereignissen, Hitzewellen oder Trocken-
perioden zu rechnen. Gerade in der warmen Jahreszeit 
heizen versiegelte Flächen und wärmespeichernde 
Baumaterialen die Stadt tagsüber stark auf und lassen sie in 
der Nacht kaum mehr abkühlen. Dies wirkt sich negativ auf 
Lebensqualität und Gesundheit der Bevölkerung aus. 
Klimaschutz und Anpassungen an den Klimawandel haben 
deshalb für den Gemeinderat eine hohe Priorität.

Als Grundlage für eine klimaangepasste Stadtplanung und 
-entwicklung hat der Gemeinderat deshalb eine 
Klimaanalyse erstellen lassen. Im Kern modelliert die Analyse 
für die ganze Stadt Bern die klimatische Situation im 
Sommer – heute und im Jahr 2060. Das Zukunftsszenario 
2060 geht von der Annahme aus, dass das Zwei-Grad-Ziel 
des Pariser Klimaabkommens nicht erreicht wird. Es 
verdeutlicht, wie drastisch die Auswirkungen der 
Klimaerwärmung auf die Stadt Bern wären, wenn keine 
Massnahmen zur Anpassung an den Klimawandel und zum 
Klimaschutz ergriffen würden. Die Arbeiten erfolgten 
interdisziplinär, direktionsübergreifend und in enger 
Zusammenarbeit mit dem Kanton Bern. Dieser hat zeitgleich 
für das ganze Kantonsgebiet eine Klimaanalyse erstellen 
lassen

Aktuell
Klimaangepasste Stadtentwicklung

Die aus der Analyse resultierenden Klima- und Planungs-
hinweiskarten werden zu wichtigen Planungsgrundlagen. 
Die Klimakarten zeigen, wo sich die Stadt heute und in 
Zukunft tagsüber besonders stark erhitzt und wo sich 
Wärmeinseln befinden. Weiter identifizieren sie Grün- und 
Freiräume, die für die nächtliche Kaltluftentstehung und da-
mit für die Abkühlung der Stadt wichtig sind. Die 
Planungshinweiskarten zeigen, wo die Hitze die Menschen 
tagsüber am meisten belastet und welche Grün- und 
Freiflächen aufgrund des fehlenden Schattens an heissen 
Tagen eine schlechte Aufenthaltsqualität haben. Für diese 
Defiziträume geben sie weiter allgemeine Hinweise, wie die 
lokalklimatische Situation etwa durch zusätzliche Bäume 
verbessert werden kann.

Massnahmenplan in Erarbeitung

Analyse und Planungshinweise sind notwendige Grund-
lagen für den Massnahmenplan zur städtebaulichen 
Anpassung an den Klimawandel, den der Gemeinderat 
derzeit erarbeiten lässt. Dieser soll helfen, klima-
folgenbedingten Auswirkungen bei städtebaulichen 
Planungen (z. B. Gebietsentwicklungen und Arealpla-
nungen) mit lokal spezifischen Massnahmen zu begegnen. 
Wesentliche Inhalte des Massnahmenplans sollen, soweit 
rechtlich möglich und planerisch sinnvoll, in der 
baurechtlichen Grundordnung verankert werden. Die 
Fertigstellung des Massnahmenplans ist für Ende 2023 
vorgesehen.

Hohe Priorität

Bereits heute werden Klimaanpassungsmassnahmen in 
Gebietsentwicklungen und Arealplanungen berücksichtigt. 
Aktuelle Beispiele: Richtplan Entwicklungsschwerpunkt ESP 
Ausserholligen (Kaltluftzuflüsse, begrenzte Bodenversie-
gelung), Wifag-Areal (Schwammstadtprinzip, begrenzte 
Bodenversiegelung, Baumpflanzungen auch in unter-
bautem Bereich wie z.B. auf Tiefgaragen, Fassaden-
begrünung, Wasserkreislauf). Auch bei Projekten im öffent-
lichen Raum setzt die Stadt Bern stadtklimatische Anpas-
sungsmassnahmen um, oft zusammen mit ökologischen 
Aufwertungsmassnahmen. Aktuelle Beispiele: Rosalia-
Wenger-Platz beim Bahnhof Wankdorf (Entsiegelung, 
Baumpflanzungen), Umgestaltung der Fussgängerzone 
Bümpliz (Entsiegelung), Projektanpassungen im Bauprojekt 
«Dr nöi Breitsch» (Vergrösserung und Öffnung von Baum-
scheiben) sowie Holligerplatz (durchlässige Oberfläche, 
Baumpflanzungen).

Online-Karte ab sofort abrufbar 

Die Klimakarten stehen unter www.bern.ch/klimakarten zur 
Verfügung. Eine Lesehilfe dient dem besseren Verständnis 
und der Interpretation der Karten. Eine vertiefende 
Beschreibung von Methode, Vorgehen und Ergebnissen der 
Klimaanalyse ist dem Schlussbericht «Klimaökologische 
Situation in der Stadt Bern: Modellbasierte Klimaanalyse» zu 
entnehmen. Die kantonale Klimaanalyse ist im Internet 
unter www.be.ch/geoportal zu finden.
 Informationsdienst Stadt Bern

 
 

BESTATTUNGSDIENST 
OSWALD KRATTINGER AG 
 

031 991 11 77 
 
info@krattingerag.ch  
www.krattingerag.ch 
Bümplizstrasse 104B, 3018 Bern-Bümpliz 
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4 Vereine – 1 Konzert

Auch dieses Jahr findet das mittlerweile zur Bümplizer 
Musiktradition gehörende 4V1K statt. Die Musikgesellschaft 
und Jugendmusik Bern-Bümpliz laden dann jeweils 
gemeinsam mit einem weiteren Musikverein, der Westside 
Band sowie dem Tambourenverein Bern zum öffentlichen 
Open Air-Konzert in der Fussgängerzone ein. Speziell am 
Anlass ist, dass die einzelnen Vereine nicht einzeln, sondern 
als eine einzige grosse Musikformation spielen. Am 
Donnerstag, 31. August um 19 in der Fussgängerzone 
Bümpliz vor dem Coop. Mit der Musikgesellschaft Bern-
Bümpliz, Jugendmusik Bern-Bümpliz, Westside Band und 
Tambourenverein Bern. Der Anlass findet nur bei schöner 
Witterung statt. www.mgbb.ch  sr

«Eltern lernen Deutsch»

Die Sprachkenntnisse der Eltern sind für eine erfolgreiche 
Integration der Kinder von zentraler Bedeutung. Um den 
Bildungserfolg von Kindern zu verbessern, startete im 2022 
an der Schule Schwabgut der Kurs «Eltern lernen Deutsch». 
Wie funktioniert die Schule in der Schweiz? Wie kann ich 
mein Kind beim Lernen unterstützen? Anhand von Themen 
der Schule, Erziehung und der alltäglichen Integration 
lernen die Kursteilnehmenden die deutsche Sprache. So 
gewinnen sie mehr Sicherheit in der Kommunikation mit 
den Lehrpersonen ihrer Kinder. Eine teilnehmende Mutter 
sagt nach Abschluss des Kurses: «Ich traue mich jetzt ohne 
Übersetzung ans Elterngespräch meines Sohnes zu gehen, 
weil ich jetzt viel mehr von der Schule verstehe. Und wenn 
ich mal etwas nicht verstehe, dann frage ich bei der Lehrerin 
nach.» Der niederschwellige Sprachkurs wird von einer 
erfahrenen Sprachlehrerin geleitet und findet in der 
Bibliothek der Schule Schwabgut, jeweils montags und 
donnerstags von 8.30–10.15 Uhr statt. Er richtet sich vor 
allem an Mütter und Väter mit wenig Deutschkenntnissen, 
deren Kinder in die Schwabgutschule gehen. Aber auch 
Eltern aus dem übrigen Schulkreis Bethlehem sind herzlich 
willkommen. Kinder im Vorschulalter werden während den 
Kurszeiten liebevoll von einer Kinderbetreuerin gehütet. Der 
Kurs beginnt am 14. August und dauert ein ganzes Jahr. Ein 
späterer Einstieg ist bis nach den Herbstferien möglich. Der 
Kurs kostet für das ganze Jahr inkl. Kinderbetreuung 
Fr. 550.- oder 4 x Fr. 137.50. Mit dem DeutschBon der Stadt 
Bern (Gutschein für einen Deutschkurs) kostet der Kurs noch 
CHF 150 pro Jahr. Mehr Informationen zum Kurs und zum 
DeutschBon erhalten Sie bei der Projektleiterin Stephanie 
Schär, stephanie.schaer@vbgbern.ch, 031 992 49 82. mm

Stadtteil 6
Der Autormat macht Halt in Bern West

Der Autormat ist ein umprogrammierter Billettautomat des 
Vereins Buchowski, der Billetts mit kurzen literarischen 
Texten ausdruckt. Er tourt seit Mai durch Berns Westen. Die 
Texte stammen alle aus dem Berner Westen. Die Autorinnen 
und Autoren sind Schülerinnen und Schüler, junge 
Menschen aus Schreibworkshops, Schriftstellerinnen und 
Schriftsteller von heute und früher sowie Anwohner.
Interessierte werfen 50 Rappen ein und wählen auf dem 
Touchscreen eine Themen-Rubrik. Der Zufallsgenerator 
entscheidet, welcher Text ausgedruckt wird. Die Einnahmen 
gehen an das Programm «Writers in Exile», Schriftsteller:
innen im Exil, des Schweizer PENZentrums. Seit 21. August 
bis 21. November ist der Autormat bei der Bibliothek 
Bienzgut zu finden. Verein Buchowski

Immobilien
vermieten:
dr-meyer.ch

          Wieder-
 einsteigen    
   sorgfältig begleitet!

  Einführungsprogramm

  2-Minuten-Bewerbung

  Hilfsbereites Team

Wiedereinsteigen & Durchstarten 
Bist du bereit? 

jobs.spitex-bern.ch/wiedereinsteigen
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Quartierzentrum im Tscharnergut

Café Tscharni Montag–Freitag  8.30–18 Uhr
 031 991 70 55
Informationsstelle Montag–Freitag  12–18 Uhr
 031 991 70 55
Freizeitwerkstätten  Samstag:  10–18 Uhr
 oder n. Vereinbarung 031 991 70 56
  www.tscharni.ch

Kim Fringeli

Ich bin Kim Fringeli und ich fange 
gerade meine Lehre als Kauffrau 
im Quartierzentrum im Tschar-
nergut an. Ich kenne das QZT jetzt 
schon eine ganze Weile und freue 
mich sehr hier zu arbeiten, ob im 
Büro oder mit den Quartier-
bewohnenden. In den letzten zwei 
Jahren habe ich ein Selbststudium 
durchgeführt und während dieser 
Zeit mal mehr, mal weniger regel-

mässig als Küchenhilfe im Café Tscharni gearbeitet. Meine 
Beweggründe die Lehre im  Tscharnergut zu machen sind 
zum einen die sozialen Aspekte, die dieser Betrieb mit sich 
bringt, wie auch die Vielseitigkeit, die man in einem anderen 
KV-Betrieb nicht antrifft. Ich habe sehr viele Interessen, 
unter anderem Kunst und alles, was mit Gestaltung zu tun 
hat. In meiner Freizeit zeichne und male ich sehr gerne. Eine 
andere grosse Vorliebe von mir ist das Kochen. Ich bin 
gespannt auf das Quartierzentrum, das Quartier im 
Allgemeinen und auch darauf, dessen  Bewohnerinnen und 
Bewohner näher kennen zu lernen. kf

Angebote im Café Tscharni

Seniorentanz

Im Café Tscharni  das Tanzbein zu schwingen, sich an 
Livemusik zu erfreuen und einen fröhlichen Nachmittag in 
Gesellschaft zu verbringen: Der Seniorentanz ermöglicht 
nicht nur soziale Kontakte, sondern fördert Beweglichkeit,  
Fitness, Koordinationsvermögen und Selbstvertrauen. Der 
nächste Seniorentanz findet am Freitag: 29. September, 
14–17 Uhr statt. Unkostenbeitrag Fr. 10.--

Gratis-Lieferdienst

Mit unserem kostenfreien Lieferdienst des Mittagessens im 
Quartier möchten wir älteren und anderen in der Mobilität 
eingeschränkten Menschen ein gesundes Mittagessen 
jeweils wochentags ermöglichen, für nur Fr. 12.-- inkl. 
Suppe und Salat.

Mittagstisch

Zweimal in der Woche ermöglichen wir Menschen mit ein-
geschränkter Mobilität, ein Mittagessen bei uns in Gesell-
schaft zu geniessen. Bei Bedarf wird man von einem BETAX-
Taxi abgeholt und zurückgebracht. Kosten Fr. 12.--

Tscharnergut
Seniorenmittagsmenu

An jedem Mittag von Montag bis Freitag erhalten 
Seniorinnen und Senioren ein vergünstigtes Mittagsmenu 
für nur Fr. 12.-- inkl. Suppe und Salat. Kommen Sie vorbei!

Frische und erfrischende Köstlichkeiten

Ab sofort finden Sie im Café Tscharni regelmässig selbst-
gemachte frische und erfrischende Kuchen und Tarten. 
Schauen Sie vorbei, «es hett solang es hett!». 

«vitadoro»-Jassabend

«Bisch du en Wändlijasser oder chauberet dir no dr 
Schytstock?»

Dann komm vorbei! Wir laden alle Jassbegeisterten in der 
Umgebung zum ersten vitadoro – Jassabend ein. Wir spielen 
einen Schieber oder Bieter. Am Donnerstag, 14. September 
um 17–19 Uhr im Café Tscharni. Weitere Daten: 
12. Oktober, 16. November, 14. Dezember. Das Jassmenü 
und ein Getränk wird auf Wunsch serviert (Fr. 9.--). Wir 
bitten um Anmeldung bis am Montag, den 11.September 
im Quartierzentrum im Tscharnergut. Dauer: 2 Stunden.

Computercafe

Gerade von Seniorinnen und Senioren haben wir schon 
öfters vernommen, dass sie sich mit anderen zu 
Computerthemen austauschen möchten. Wir geben Ihnen 
Raum und Gelegenheit dazu. Vielleicht haben Sie ein 
Problem, für welches Sie eine Hilfe benötigen? Oder kennen 
Sie sich gut aus und möchten anderen unentgeltlich helfen? 
Dann wird dieses Computercafé der Ort für Sie. Jeden 
Montag 15–16 Uhr im Café Tscharni. In der Regel wird um 
diese Zeit auch der PC-Supporter Marcel Knöri vor Ort sein 
und Ihnen bei kleinen Problemen helfen können. Ebenfalls 
hat es einen Laptop vor Ort für kleinere Schreibarbeiten, 
Internetsuchen oder als Ausdruckstation. Grössere 
Supportdienste können wir aus Kapazitätsgründen leider 
nicht anbieten. Ziel des Cafés ist, dass unsere Gäste sich 
gegenseitig unterstützen und helfen können.

Drucken (bis A3, auch farbig), schreiben & surfen 

Ab sofort finden sie im Café Tscharni einen Laptop, den wir 
unseren Gästen kostenfrei zur Verfügung stellen. Sie 
können Texte schreiben, im Internet surfen und ausdrucken, 
auch farbig bis Grösse A3.  mk

Waldmannstrasse 17a, 
3027 Bern, Mo–Fr, 8.30–18 Uhr 

Kontakt: 031 991 70 55 
www.tscharni.ch, cafe@tscharni.ch  

Mittagsmenus
preisgünstig - unkompliziert - saisongerecht - nachhaltig 

Sonderpreise für Kinder, Senioren und Studierende! 

Lieferdienst und Catering 
Mittagsmenus oder Apéros? 

Wir liefern auch in Ihren Betrieb! 
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Sanierung Kita Tscharnergut

Anfang Juli begannen die Sanierungsarbeiten an der 
Gebäudehülle der Kita Tscharnergut. Nachdem die Innen-
räume 2012 saniert wurden, erhält das 60 Jahre alte 
Gebäude an der Waldmannstrasse 33 nun eine neue 
Aussenhülle im Minergie-Eco-Standard für Sanierungen. 
Eine vorgehängte Fassadenkonstruktion mit einer ther-
mischen Isolation und einer Verkleidung aus Faser-
zementplatten sorgt für ein neues «farbiges Kleid». Die 
Fenster werden durch neue, dreifach verglaste Holz-
Metallfenster ersetzt. Die Vordächer werden saniert, die 
Stahlstützen wo nötig verstärkt oder ersetzt. Auf den 
Flachdächern wird eine extensive Begrünung ausgeführt. 
Zusätzlich wird auf dem Dach des eingeschossigen Teils der 
Kita sowie des Kindergartens eine Photovoltaik-Anlage 
erstellt. Die Kita zügelt für die Dauer der Sanierung in 
Räumlichkeiten des Schulhauses Gäbelbach. Die Arbeiten 
dauern voraussichtlich bis Mitte November. Der Stadtrat 
hatte im September 2022 einen Kredit von 3,3 Millionen 
Franken für die Massnahmen bewilligt. 
 Informationsdienst Stadt Bern

Untermattfest 2023

Bereits zum zweiten Mal verwandelt sich der Parkplatz der 
Galenica im Untermattquartier am Samstag, 9. September 
in einen Basar mit zahlreichen Ständen und Kleinbühnen. 
Die Stadt Bern möchte den Parkplatz kaufen und ihn 
zukünftig zu einem Spiel- und Begegnungsort fürs Quartier 
umgestalten. 

Jung und Alt sind eingeladen, den sonst mit Autos 
zuparkierten Platz für einen Tag als lebendigen Marktplatz 
zu erleben. Ob kulinarische Highlights oder spannende 
Performances: Es gibt für jeden Geschmack etwas! Die 
kleinen Besucherinnen und Besucher können sich auf der 
Röllelirutsche, im Malatelier oder strampelnd auf dem 
Velokarussell austoben. Ausserdem fährt am Nachmittag die 
Berner Chasperligutsche vor und zaubert Theaterstimmung 
auf den Platz. Bis 21 Uhr werden auf verschiedenen Bühnen 
Tanzperformances, Beatboxing, Capoeira, Magiertricks und 
eine Feuershow aufgeführt. Abseits der Bühnen gibt es 
einen Flohmarkt und zahlreiche Künstlerinnen und Künstler, 
die Portraits oder Henna-Tattoos malen, Gesichter 
schminken oder Haare schneiden. Um 16 Uhr verbreiten 
Schorsch und Oskar mit ihrem Live-Konzert Witz und 
Charme auf der Bühne. Den Festabschluss macht DJane 
Nüne an ihren Plattentellern und verwandelt den Parkplatz 
kurzerhand bis 23 Uhr in einen grossen Dancefloor.

Möchtest du einen Flohmarktstand btreiben oder hast sonst 
eine Idee, die du am Untermattfest umsetzen möchtest? 
Dann melde dich beim Team des Treffpunkt Untermatt unter 
031 992 49 82 oder treff.untermatt@bluewin.ch. Weitere 
Informationen und das ausführliche Programm gibt es hier: 
www.untermattfest.ch mm

Untermatt

Herbstmärit im Brünnenpark

Aus dem Saison-Ende der Obstpflückgruppe im Brünnen-
park entstand vor ein paar Jahren der Herbstmärit. An 
diesem Märit wird unter anderem angeboten, was die Ernte 
alles Feines hervorbrachte sowie weitere Leckereien von nah 
und fern. Vor allem aber geht es an diesem Samstag um das 
gemütliche Verweilen im schönen Brünnenpark. Für die 
Kleinen stehen viel Spiel und Spass auf dem Programm, für 
die Grösseren und Grossen gibt es unter anderem Infos über 
Natur, Honig und Most, aber auch Musik wird geboten. Wer 
am Herbstmärit selber einen Stand (z.B. Flohmarkt, 
Handwerk o.ä.) betreiben möchte, meldet sich bitte bis am 
6. September unter: katja.gipp@bienzgut.ch.  Details zum 
Herbstmärit-Programm unter www.bruennengut.ch. Am 
Samstag, 16. September, 10– 16. Findet bei jedem Wetter 
statt, Eintritt frei. kg

«Natur Art Bern West»

Aus Wurzelstücken, Rinden, Steinen und Fund-
gegenständen gestalten wir Waldwesen, Waldbilder oder 
Skulpturen. Wir schenken die Werke der Natur und 
wertschätzen sie dadurch. Am Freitag 1. September von 
14.30 bis 17.30 Uhr. Treffpunkt: alter Kindergarten 
Mädergutstr. 97, der Anlass findet im Rehhagwald statt. In 
Zusammenarbeit mit Kinderatelier Bienzgut, Markus Gerber.
Für Klein und Gross, Kinder unter 7 Jahren nur in Begleitung 
Erwachsener. Gruppen ab 6 Personen bitte anmelden unter 
079 210 12 92. Alle sind willkommen, auch kurzfristig und 
spontan! Für alle gibt’s ein kleines Zvieri.

Der Anlass wird finanziert von westwind6 und ist somit 
kostenlos für alle Teilnehmenden. Leitung: Simone Eisenhut, 
Atelier Malo Bolo,079 210 12 92. www.westwind6.ch sb

«Pop-Up-Schaltkreiskarte»

Es handelt sich um eine künstlerische Aktivität, bei der 
Kunst, Zeichnen und Elektronik gemischt werden. Kinder 
experimentieren, indem sie kleine LEDs mit kleinen Batterien 
zum Leuchten bringen. Es entstehen Popup-Karten, die sich 
ein- und ausschalten lassen. Am 12. 13. und 14. Oktober 
jeweils von 9 – 12 Uhr (inkl. Znüni) in der Korn-
hausbibliothek Bümpliz für Kinder ab 8 bis 12 Jahren. Infos 
und Anmeldung bei der Leitung: Mayte Labarga, unter Tel. 
079 922 15 49 oder mayte_labarga@hotmail.com. sb

Brünnen

westwind6

vitadoro ag
Kornweg 17  
3027 Bern 
Tel. 031 997 17 77
info@vitadoro.ch
www.vitadoro.ch

Notrufdienst
Haushaltsdienst
Hilfe und Sicherheit  
für Betagte und Menschen  
mit Behinderung

vitadoro_Ins_Reinigung_Wulchechratzer_97x71_PRINT.indd   2 11.12.18   07:16
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Videospiel programmieren

Spielst du gerne Videospiele? Hast du schon einmal darüber 
nachgedacht, selbst welche zu entwickeln? In einem 3-
tägigen Workshop kannst du die andere Seite der Welt der 
Videospiele kennenlernen und deine eigenen entwickeln. 
Am 9. 10. und 11. Oktober jeweils von 9 bis 12 Uhr (inkl. 
Znüni) im Quartierzentrum im Tscharnergut, für Kinder und 
Jugendliche von 9–16 Jahren. Infos und Anmeldung bei der 
Leitung: Mayte Labarga, unter Tel. 079 922 15 49 oder 
mayte_labarga@hotmail.com. sb

Openair-Krippenspiel Bethlehem

Für die diesjährige Aufführung mitten im Quartier am 
Sonntag, 17. Dezember um 17 Uhr, suchen wir noch 
Schauspielerinnen und Schauspieler für stumme Rollen und 
für kleinere und grössere Sprechrollen. Möchten Sie gerne 
einmal eine/n Hirten/in, einen der 3 Könige, Maria oder 
Josef verkörpern? Dann sind Sie herzlich willkommen in der 
Schauspieltruppe von «weihnachten findet in bethlehem 
statt». Sind Sie Anfänger oder Anfängerin? Kein Problem! 
Der Regisseur Martin Gallati führt Sie spielerisch in die 
Grundlagen des Laientheaters ein. Zeitaufwand: 6 Proben 
im Zeitraum Ende Oktober – Dezember + Aufführung. 
Helfen Sie lieber hinter den Kulissen? Auch für die Technik, 
das anschliessende Apéro etc. sind helfende Hände 
willkommen. Infos und Anmeldung bei Elisabeth Gerber, 
Pfrn., 031 996 18 43, elisabeth.gerber@refbern.ch eg

Kirchen Bethlehem

Konzert «The Sparklettes»

An der nächsten Abendmusik Bethlehem präsentieren vier 
hochprofessionelle Sängerinnen mit Jazz-Hintergrund 
eigene Arrangements von Schweizer-Liedern unter dem 
Motto «Mir Froue heis luschtig». Die Arrangements der 
Schweizer Lieder, meist in Mundart, aber auch in anderen 
Landessprachen, sind hochkarätig. Doris McVeigh, Isabelle 
Ritter, Nina Gutknecht und Xenia Zampieri präsentieren ihre 
Gesangs- und Stimmkunst auf vielfältige Weise: Ein Teil der 
Lieder wird mit dem Originaltext gesungen. Andere Lieder 
werden textlich etwa den Frauenfragen angepasst wie beim 
Lied «Grüeziwohl Frau Stirnimaa», dessen Schluss pointiert 
und witzig verändert ist. Grossartig sind auch die Medleys, 
etwa das «Swiss Birchermüesli Medley», wo während sieben 
Minuten die Schweizer Liedkultur durchfahren wird, vom 
Schacher Seppeli zu Polo Hofer, Stefanie Heinzmann zu 
Bligg. Nicht einfach nur «lustig» wird dieser Abend, sondern 
ein grandioses musikalisches Erlebnis! Genaueres finden Sie 
unter www.bethlehem.refbern.ch. Sonntag, 17. September,  
17 Uhr, Ref. Kirche Bethlehem. Eintritt frei – Kollekte. iz

Schlafen im Stroh

Hast du schon mal mit vielen anderen Kindern im Stroh 
übernachtet? Weisst du, was der Bauer und die Bäuerin im 
Herbst alles machen? Wir laden dich ganz herzlich zu 
unvergesslichen Tagen auf den Bauernhof der Familie 
Gehrig in Niederstocken im Stockental ein. Wir freuen uns 
auf eine spannende Zeit mit Geschichten, Singen, Werken 
und Spielen. Auf dem Bauernhof begegnest du Kühen, 
Truthähnen, Pferden, Hühnern und anderen Tieren. 

Wenn du gerne Tiere hast, wenn du gerne draussen in der 
Natur bist oder einfach mal miterleben möchtest, wie es auf 
einem Bauernhof zu und her geht, dann melde dich an. 
Vom 25. September bis 28. September für Kinder der 3.–6. 
Klasse. Kosten Fr. 80.- pro Teilnehmende. Ermässigungen 
sind in Absprache mit der Leitung möglich. Anmeldung bis 
spätestens 11. September bei Adina Karrer, 076 374 02 24, 
adina.karrer@refbern.ch. ed

 

Wir, die reformierte Kirchgemeinde Bethlehem, suchen ehrenamtliche(n) 
 

Kirchgemeinderätin / Kirchgemeinderat 
 
Liegt Ihnen Bethlehem am Herzen? Möchten Sie Ihre Ideen und Fähigkeiten 
einbringen? Dann heissen wir Sie im Team willkommen! 
 
Was Sie erwartet 

 Eine lebendige und vielfältige Kirchgemeinde im Quartier mit über 100 
Freiwilligen und ehrenamtlichen Personen 

 Möglichkeiten für Menschen jeden Alters (auch junge Erwachsene), 
Erfahrungen auf strategischer und operativer Ebene zu sammeln 

 Mitarbeit und Mitentscheidung an den monatlich stattfindenden 
Kirchgemeinderatssitzungen 
 

Sie bringen mit 
 Interesse und Neugierde an kirchlichen und gesellschaftlichen Fragen und 

Herausforderungen 
 Flair für Führungs- und Organisationsaufgaben, ev. Kenntnisse in der 

Personalführung 
 Zeit für die monatlich stattfindende Kirchgemeinderatssitzung und für die 

konkrete Mitarbeit in weiteren Arbeitsgruppen, Angeboten oder Projekten (je 
nach Ihren Möglichkeiten) 

 Sie wohnen in Bethlehem und sind Mitglied der reformierten Landeskirche 
 

Wir bieten Ihnen 
 Unterstützende Kolleginnen und Kollegen im Kirchgemeinderat 
 Ein motiviertes Team von Mitarbeitenden 
 Jährliche Retraite und Weiterbildungsmöglichkeiten 
 Anerkennung und Wertschätzung Ihrer ehrenamtlichen Tätigkeit 

 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Gerne sind wir bereit, völlig unverbindlich 
Ihre Fragen zu beantworten 

 David Spycher, Präsident des Kirchgemeinderates,  
079 828 81 80, david.spycher@refbern.ch 

 Luzius Rohr, Pfarrer,  
076 209 72 86, luzius.rohr@refbern.ch 

 
 
 
 
 

                   
     

 
 
 
         

Bäckerei-Konditorei 
Sterchi 
Bethlehemstrasse 2  
Bottigenstrasse 46  
auch am Sonntag geöffnet 
sterchi-beck.ch 

Erfrischend, 
fruchtig, cremig 
 

Haben Sie unsere 
hausgemachten  
Glace-Sorten schon 
probiert? 
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«Reality Show» von Anne Freytag

Heiligabend – Familien sind vereint, bereit zu feiern – 
natürlich erwartet jeder auch das übliche weihnachtliche 
Fernsehprogramm. Doch da läuft eine Reality Show. Und 
dies auf allen Sendern – zappen nützt nichts.

Grundlage dieser Reality Show ist : 
Unsere Gesellschaft wird nicht von 
jenen regiert, die wir demokratisch 
gewählt haben, sondern von den 
Reichen resp. Super-Reichen unter 
uns. «Jene, die wir gewählt haben 
verbringen ihre Zeit, um mit 
Lobbyisten essen zu gehen, und diese 
sind einflussreicher als Sie und ich» - 
so wird dies im Buch formuliert. Und 
in  dieser Reality Show soll das 
Publikum einigen ausgewählten 

«Missetätern» eine gerechte Strafe erteilen. Es wurden 42 
sehr reiche Personen mit ihren Familien in Geiselhaft 
genommen, in ihrem jeweiligen Zuhause. Zum Beispiel 
Clauda Kanitz. Sie wurde mit Fast Fashion sehr reich. Dass 
die Herstellung der billigen Wegwerfkleider auf Kosten der 
Gesundheit der Arbeiterinnen im Ausland geht, um nur 
diesen Punkt zu nennen, kümmert sie nicht. Sie besitzt 
zudem eine grosse Anzahl Immobilien. Während der 
durchschnittliche Bürger sich kein Eigenheim leisten kann.  
In der Reality Show werden Tatsachen aufgezeigt und das 
Publikum soll über eine gerechte Strafe entscheiden. In 
diesem Falle werden alle Immobilien bis auf eine an die 
Zuschauer der Reality Show verteilt. Damit dies auch 
wirklich funktionieren kann, werden mehrere Hundert 
Brände ausgelöst um die Unterlagen zu verbrennen – bei 
Banken, Notaren, überall, wo ein Eintrag sein könnte.

Oder Harald Lindemann, der mit dem Sammeln und Verkauf 
von Kundendaten ein riesiges Vermögen erwirtschaftet hat. 
In seinem Fall wählt das Publikum «Payback» und schwups 
wird Lindemann’s Reichtum auf -zig Konti verteilt. Nebenbei 
wird aufgezeigt, wie einige zu viel Geld kommen mit den 
Angaben, die wir so bereitwillig machen um Gratis-
Dienstleistungen zu nutzen – anstatt mit Geld zahlen wir 
eben mit unseren Daten. Es werden nicht alle 42 Geiseln 
vorgestellt – das würde den Rahmen des Buches sprengen. 

Die Erzählung ist ohnehin sehr komplex. Die Aktion musste 
von einer grossen «Armee» gründlich vorbereitet sein. Die 
Fernsehsender sind gehackt und können nichts anderes als 
die Reality Show senden. 42 Geiseln werden von 
bewaffneten Gruppen festgehalten und live in die Sendung 
eingeblendet. Die Brandherde zur Vernichtung der Akten 
müssen gelegt sein. Die Erzählung ist eine Fiktion, klar. 
Wobei – Hacker werden immer dreister und haben immer 
öfter Erfolg. Wäre also eine Handlung wie in diesem Buch 
wirklich unmöglich? 

Sicher ist, dass diese Lektüre manchen nachdenklich 
stimmen mag. Erschienen im dtv-Verlag. eBook ISBN 978-3-
423-43922-0m Gedruckte Ausgabe ISBN 978-3-423-
26303-0. uw

Bücherecke

Danke für Ihre Spenden

Werte Wulchechratzer-Spenderinnen und -Spender. Wir 
danken Ihnen ganz herzlich, dass Sie unserem Aufruf im 
Wulchechratzer gefolgt sind und so zahlreich gespendet 
haben. Die Spende ermöglicht uns nicht nur, den Wulche-
chratzer zu finanzieren, wir schätzen die Geste auch als 
Wertschätzung für unsere Arbeit, und dafür danken wir 
Ihnen ganz herzlich! Wir benutzen das Geld lieber für den 
Wulchechratzer anstatt für Porti und Arbeitszeit und 
deshalb verzichten wir darauf, die Spenden mit einem Brief 
zu verdanken. Sie können gerne auch nachträglich noch 
Spenden: IBAN: CH47 0900 0000 3003 1003 9 «Der 
Wulchechratzer», Bern. Zahlungszweck: «Spende» oder 
auch direkt an der Informationsstelle im Quartierzentrum im 
Tscharnergut, Mo–Fr, 12–18 Uhr. Die Redaktion

Buchstabensalat

Bringen Sie die Buchstaben in die korrekte Reihenfolge, 
sodass ein Wort entsteht

Beispiel:

SWASRE ____Wasser___________

SROEMM _____________________

EPLMA _____________________

NRTSSNDAAD _____________________

SOENN _____________________

GADEBANUZ _____________________

NEEIFR _____________________

GTSUAU _____________________

BEADN _____________________

Auflösung der Rätsel der Juni/Juli-Ausgabe

• Die Katze aus dem Sack lassen
• Was Hänschen nicht lernt, lernt Hans nimmermehr
• Der Apfel fällt nicht weit vom Stamm
• Alles Gute kommt von oben 
• Wer im Glashaus sitzt, sollte nicht mit Steinen werfen. 
Anzahl Vokale: 50 

Die Rätselecke wird Ihnen präsentiert in Zusammenarbeit 
mit dem Domicil Baumgarten. mk

In eigener Sache

Rätselecke

«Der Wulchechratzer», Nr 775
Gemeinnütziges und unabhängiges Quartierblatt von Bethlehem. 
Redaktion und Herstellung: Bruno Bucheli, Marcel Knöri, Christian Koch, Simon Lieberherr, Nadia Maeder, 
Erich Ryter, Otto Wenger, Ursula Wermuth. Veröffentlichungen widerspiegeln nicht in jedem Falle die 
Meinung der Redaktion. 
Herausgeber: Quartierzentrum im Tscharnergut im Auftrag der Quartiervereine Bethlehemacker, Brünnen, 
Eymatt, Gäbelbach, Holenacker, Riedernrain, Untermatt und Tscharnergut. Mit freundlicher Unterstützung 
der refomierten Kirchgemeinde Bethlehem und der katholischen Pfarrei St. Mauritius. 
Adresse: Waldmannstrasse 17a, Postfach 379, 3027 Bern-Bethlehem, wulchechratzer@tscharni.ch, 
031 991 70 55, www.tscharni.ch. IBAN: CH47 0900 0000 3003 1003 9 «Der Wulchechratzer», Bern. 
Auflage: 8000. Im Abonnement:  11 Nummern/Jahr mind. Fr. 30.-. 
Insertionspreise: 1/8-Seite Fr. 60.-, 1/4-Seite Fr. 120.-, 1/2-Seite  Fr. 240.-, 1/1-Seite Fr. 480.-. Bei mehr-
maligem Erscheinen 10% Rabatt. Druck: Druckerei Hofer Bümpliz AG, Wangenstr. 57, 3018 Bern-Bümpliz. 
Redaktions- und Insertionsschluss: 3. Donnerstag im Monat (10 Uhr), Erscheinungsdatum: 4. Donnerstag 
im Monat, Ausnahmen möglich.

ein MANN sucht eine FRAU
Ich bin Lukas, ein 70-jähriger Mann, der eine Frau 
sucht, die mir eine unerschöpfliche Quelle von 
Vertrauen, Begleitung und Liebe bieten kann. 

Ich suche eine Freundin, mit der ich den Rest meines 
Lebens liebevoll verbringen und beste Freunde sein 
kann. Ich glaube, dass in einer Beziehung, wie in 
einer Partnerschaft, wertvolle Eigenschaften wie 
Integrität, Vertrauen und Respekt von entscheidender 
Bedeutung sind. 

Solltest du Interesse an diesem Abenteuer haben, 
kannst du mir gerne eine Nachricht zukommen 
lassen. Meine E-Mail: michfrank252@gmail.com
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• Interkulturelles Müttertreffen
Donnerstag, 24. August 9.30–11 Uhr im Mütterzentrum 
Bern West. Thema: Scheidung und Trennung.

• 4 Vereine – 1 Konzert
Donnerstag, 31. August um 19 Uhr in der Fussgängerzone 
Bümpliz vor dem Coop.*

• «Natur Art Bern West»
Freitag 1. September von 14.30 bis 17.30 Uhr.*

• Untermattfest 2023
Samstag, 9. September auf dem Parkplatz der Galenica im 
Untermattquartier.*

• Herbstmärit Brünnengut
Samstag, 16. September*

• Konzert «The Sparkelettes»
Sonntag, 17 September , 17 Uhr in der Ref. Kirche 
Bethlehem. Eintritt frei - Kollekte.*

• Interkulturelles Müttertreffen
Donnerstag, 21. September, 9.30–11 Uhr im Mütter-
zentrum Bern West. Thema: Schulsozialarbeit.

• Schlafen im Stroh
25. September bis 28. September f. Kinder d. 3.–6. Klasse.*

• Videospiel programmieren
Am 9. 10. und 11. Oktober jeweils von 9 bis 12 Uhr*

• «Pop-Up-Schaltkreiskarte»
Am 12. 13. und 14. Oktober jeweils von 9 – 12 Uhr.*

• Spielmobil Bern-West
Programm 16. August bis 22. September:

Mittwochs:  14–17 Uhr, Schwabgut
Donnerstags, ausser 31.8.:  17–20 Uhr, Hohliebi
Freitags, ausser 1.9.: 14–17 Uhr, Holenacker
Freitag,  1.9.: 14–17 Uhr, Brünnenpark
Samstag, 16.9.: 14–17 Uhr,Herbstmärit Brünnenpark

*=Siehe Artikel in dieser Ausgabe

Veranstaltungskalender

Das         -Inserat
Höchstens 10 Wörter und Telefonnummer oder Mailadresse. Inseratetext und 
Fr. 5.– an der Information des Quartierzentrums im Tscharnergut abgeben. Nur für 
Einwohnerinnen und Einwohner Bethlehems. Nicht für Geschäftsanzeigen. 
«Zu verschenken»-Inserate kosten nichts.

Zu verschenken:  3 Pack 
Schneckenkörner, fast voll.
078 896 42 70

Zu verschenken: saubere 
Grabvasen, 4 Stück.
078 896 42 70
Verkaufe: Sauna-Bauch-
weg-Hüftgurt, Preis nach 
Absprache. 078 896 42 70

Verkaufe: Badewannen-
sitze zum Einhängen, 
Fr. 15.–. 078 896 42 70

Verkaufe: Lenden-Heiz-
kissen, mit Temperatur-
regler, Fr. 25. 078 896 42 70

Gesucht: Stoff-/Putz-
tücher für die Freizeit-
werkstatt. 031 991 70 56.
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